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7) Maschinen- und Kesselhaus.
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ftiitzen entweder ganz zu vermeiden oder fo anzuordnen , dafs fie den Raum möglichft
wenig befchränken . Zur Ableitung des Wafferdunftes werden weite Dunftfchlote

angebracht ; die Fenfter find weit und hoch , der Boden ift wafferdicht herzuftellen .
Zweckmäfsig wird unter dem Sudhaufe ein Souterrain angeordnet , um dafelbft

die Transmiffionen für den Betrieb der Hilfsmafchinen anbringen zu können .

6) Heizgang oder Heizraum .

Der Heizgang liegt unmittelbar neben dem Sudhaufe , und zwar an der Wand ,
wo die Pfannen ftehen . In der Regel ift auch die Darre in der Nähe , um die

Feuerungen der Pfannen und der Darre gleichzeitig beforgen zu können . Der
Heizraum mufs einen directen Zugang von aufsen haben behufs Beifchaffung des
Brennmaterials . Unter dem Heizgang liegt in der Regel der Afchenfall und über
demfelben ein Raum für . Vorwärmer und Waffer - Refervoire , weil da das abgängige
Pfannenfeuer paffend benutzt werden kann . (Siehe die Brauerei -Anlagen in Fig . 523
u . 525 -)

7) Mafchinen - und Keffelhaus .

Dahin gehören : a) das Keffelhaus mit Keffelfeuerung und Schornftein ; ß) der
Mafchinenraum ; 7) das Zimmer für den Mafchiniften , und S) ein Raum für Brenn¬
material . Diefe Localitäten bilden in der Regel paffend eine Gruppe zufammen ,
und zwar in mehr oder weniger unmittelbarem Anfchlufs an das Sudhaus , damit
die Transmiffionen nicht ausgedehnt werden . Das Keffelhaus mufs immer aufser -

halb des Hauptbaues liegen , wegen etwaiger Keffelexplofionen . (Siehe die Brauerei -

Anlage in Fig . 525 .)

8) Kühlhaus , Kühlfchiffe und Kühlapparate .

Zweck diefer Anlagen ift , die faft fiedend heifs aus dem Sudhaufe kommende

Würze rafch bis auf eine Temperatur von
nur 4 bis 6 Grad abzukühlen , .wie die -
felbe dann der Gährung ausgefetzt wird .

Diefe Abkühlung gefchieht am ein -
fachften durch Berührung der Würze mit
kühler , trockener Luft in grofser Ober¬
fläche ; die Würze verliert dabei ihre
Wärme theils durch directe Abgabe an
die Luft , theils durch Wärmebindung in

Folge von Wafferverdunftung . Was auf
Beides von förderndem Einflufs ift , be¬
fördert auch die Abkühlung der Würze .

Die directe Wärmeabgabe wird

begünftigt dadurch , dafs die Würze in

grofser Oberfläche mit der Luft in Be¬

rührung tritt ; fie darf daher in den
Kühlfchiffen nur 6 bis 12 cm hoch flehen ;
dann durch Anwendung eiferner Kühl¬
fchiffe und durch eine folche Aufftellung
derfelben , dafs die Luft auch die Unter¬
ficht der Kühlfchiffe beftreichen kann .
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